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für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 52. 


Marienburg, den 29. Juni 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1 Marienburg, den 21. Juni 1904. 

Den Herten Gemeinde- und Gutsvorſtehern bringe ich 
die Beſtimmungen des $ 1 der Verordnung der Königl. Re⸗ 
gierung zu Danzig vom 3. Januar 1881, betr. die Förderung 
des regelmäßtigen Schulbeſuchs, wonach in den erſten 8 
Tagen jedes Kalenderquartals die im verfloſſenen Vierteljahre zu⸗ 
oder weggezogenen Kinder im Alter von 6 — 14 Jahren dem 
Lehrer namhaft zu machen ſind, in Erinnerung. 


Nr. 2. Marteburg, den 24. Juni 1904. 

Die diesjährigen Sommerferien beginnen für alle länd⸗ 
lichen Volksſchulen im Kreiſe Montag den 25. Juli und 
dauern bis einſchl. Sonnabend den 20. Auguſt. 


Nr. 3. Marienburg, den 25. Juni 1904. 

Die Polizeiverwaltungen, ſowie die Herren Amtsvorſteher 
des Kreiſes erſuche ich, mir bis zum 10. Juli d. Js. eine 
Nachweiſung nach untenſtehendem Muſter über die Anzahl der 
in der Zeit vom 1. Januar bis Ende Junt d. Is. trichinös 
oder flunig befundenen Schweine einzureichen. 

Ich mache noch beſonders darauf aufmerkſam, daß die 
bloße Einreichung einer Vakat⸗Anzeige nicht ausreichend iſt, es 
bleibt vielmehr zum mindeſten anzugeben, wieviel Schweine im 
Amtsbezirk während obiger Zeit unterſucht und wieviel Fleiſch⸗ 
beſchauer angeſtellt worden ſind. 

Nachweiſung 
über die bei der mikroskopiſchen Unterſung als trichinös oder 


finnig befundenen Schweine der Gemeinde (Amtsbezirk) in der 
Zeit vom 1. Januar bis Ende Juni 1904. 
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Nr. 4. Marienburg, den 25. Juni 1904. 
Die Preußiſche Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe wird 
für die Folge fortlaufend jährlich ein Jahr⸗ und Adrefßz⸗ 
buch der Erwerbs⸗ und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften 
im Deutſchen Reiche herausgeben, welches außer zum 
praktiſchen Gebrauche für die Genoſſenſchaften und für alle 
genoſſenſchaftlichen Kreiſe zur Förderung und Pflege des 
Genoſſenſchaftsweſens und zur Verbreitung des genoſſenſchaft⸗ 
lichen Gedankens beſtimmt iſt. Das Jahr⸗ und Adreßbuch für 
1904, umfaſſend ſämtliche Genoſſenſchaften im Deutſchen Reiche 
nach dem Stande vom 1. Januar 1904, iſt kürzlich in Carl 


Heymann's Verlag in Berlin erſchtenen und im Buchhandel 
zum Preiſe von 2 „ zu beziehen. 


Nr. 5. Marienburg, den 25. Juni 1904. 
Es ſind gewählt und beſtätigt: 
a. Zu Gemeindevorſtehern: 

1. der Beſitzer Eduard Axt in Cronsneſt, 

2. „ Landwirt Fritz Ehlert in Königsdorf, 

3. „ Hofbeſitzer Georg Schrödter in Mierau. 

b. Zum Schöffen: 

der Hofbeſitzer Johannes Bergmann in Bieſterfelde. 


Nr. 6. Bekanntmachung. 

Am Sonnabend den 2. Juli er. 2 Uhr nachmittags 
findet in Tannſee für die Stationen Tannſee und Tragheim 
Stuten⸗ und Füllenſchau ſtatt, gleichzeitig können die Fohlen 
gebrannt werden. Hierzu iſt der ausgeſtellte Füllenſchein 
mitzubringen und vorzuzeigen. 

Im eigenen Intereſſe der Herren Züchter liegt es zu dem 
Termin zu erſcheinen. 

Diejenigen 3 und 4jährigen Subventionsſtuten, über die 
eine definitive Entſcheidung noch nicht getroffen iſt, und die⸗ 
jenigen 3 jährigen und älteren Töchter von Stutbuchſtuten, 
welche noch nicht in das Stutbuch aufgenommen worden, ſind 
behufs Muſterung durch die Stutbuch⸗Kommiſſton vorzuſtellen. 

Pr. Stargard, den 23. Junt 1904. 

Der Königliche Geſtütdirektor. 


Marienburg, den 25. Juni 1904. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hlerdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis gebracht. 


Nr. 7. Marienburg, den 25. Juni 1904. 
Saatenſtand um die Mitte des Monats Juni 1904 
im Kreiſe Marienburg Weſtpr. 


Begutachtungsziffern (Noten): 1 — ſehr gut, 2 — gut, 3 — mittel 
4 — gering, 5 — ſehr gering. 


e Anzahl der von den Vertrauens⸗ 
Fruchtarten Regierungs- männern abgegebenen Noten f 
Staat ezit: 
Danzig 103 45122-3345 
Winterweizen 2,5 2,4 31 1 
Sommerweizen 2,8 2,8 11 2 
Winterſpelz 2,3 — 
Winterroggen 2,6 2,6 2.2 1 
Sommerroggen 372 Se 
Sommergerſte 3,0 3,1 3 1 
Hafer 2,9 3,1 10301 
Kartoffeln 2,8 3,0 3 al 
Klee 34 3,5 1111 1 31 
Luzerne 2,7 3,0 AN 
Bewäſſ.⸗Wieſen 2,5 2,7 1 
Andere 3,2 3,8 2 1 IL, 
Königl. ſtatiſtiſches Bureau. Blend. 


8. Marienburg, den 28. Juni 1904. 
Vom 2. bis 20. Juli d. Is. werden die Amts⸗ 
geſchäfte des Amtsbezirks Neuteichsdorf von dem ſtellver⸗ 
tretenden Amtsvorſteher, Hofbeſitzer Adolf Klempnauer in 
Broeske geführt werden. 


Nr. 9. Marienburg, den 25. Juni 1904. 
Zum 1. Juli d. Js. ſind verſetzt worden: 
1. Der berittene Gendarm Kühn von Neuteich nach 
Schöneck, 
2. Der inter. berittene Gendarm Neumann von Schöneck 
nach Neuteich. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Unter den Schweinen des Eigentümers Carl 
Boldt hierſelbſt, iſt die Rotlaufſeuche ausgebrochen. 

Es wird deshalb über dieſes Grundſtück hiermit die 
Schweineſperre verhängt. 

Amt Sandhof zu Hoppenbruch am 25. Juni 1904. 


Nr. 


Nr. 2. Der diesjährige große Sommerpferdemarkt 
findet am 5., 6 und 7. Juli, der Viehmarkt am 8. und 
9. Juli ftait. Der Auftrieb der Pferde auf den Marktplatz 
beginnt bereits am 4. Juli mittags 12 Uhr, der Auftrieb 
des Viehs am 7. Juli mittags 12 Uhr. 
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Die Abhaltung des Viehmarktes iſt trotz der im Kreiſe 
Labiau herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche durch den Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten geſtattet worden. Zur Vermeidung von 
Weiterungen bemerken wir jedoch, daß die Befolgung der Be⸗ 
ſtimmung des § 18 der landespoltzeilichen Anordnung vom 
31. Mai 1881 betr. Maßregeln gegen die Rinderpeſt, wonach 
für Rindvieh, welches auf Märkte aufgetrieben wird, Urſprungs⸗ 
atteſte erforderlich find, einer beſonders ſtrengen Kontrole unter⸗ 
worfen und daß jedes Stück Vieh, für welches das vorge⸗ 
ſchriebene Urſprungsatteſt fehlt oder unvollſtändig iſt, 
unnachſichtlich zurückgewieſen werden wird. Die Atteſte 
für aus anderen Kreiſen ſtammendes Vieh müſſen außerdem 
mit einer Beſcheinigung des Landrats des Herkunftsortes dar⸗ 
über verſehen ſein, daß dieſer Ort ſeuchenfrei iſt. 

Der Auftrieb von Vieh aus den Sperrbezirken iſt 
felbftverftändlich verboten. 

Wehlau, den 17. Juni 1904. 

Der Magiſtrat. 


Nr. 3. Dem Gutsbeſitzer Dr. Tornier, in Gr. Lichte⸗ 
nau iſt in der Nacht zum 28. d. Mts. ein Pferd geſtohlen. 
Rappſtute, verlängerter Stern, rechter Hinterfuß weiß, 14 
Jahre alt, 5 F. 5 Z. groß, gezäumt auf Halfterzaum mit 
Stückelgebiß. Um Recherche wird erſucht. 
Gr. Lichtenau, den 28. Juni 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Druck von O. 


Halb⸗Martenburg. 


